
(ÜBER-)LEBENSKÜNSTLER 

Ein Gang am Hochseil: 

Als Afrikaner aus Mali in der Ukraine studieren,  

mit 16 beginnen, sich einsetzen,  

um mit 21 fertig zu sein.  

Das Ziel am anderen Ende des Seils: 

Für die Familie daheim gut zu sorgen  

(alte Eltern, Schwestern). 

Ständige Böen: 

Alltagsrassismus. Heftig. 

Der Stoß: 

Die Nachricht, dass Vater die Arbeit verloren hat und nicht mehr 

unterstützen kann (€ 2.200.- pro Jahr). 

Der Blick in die Tiefe: kein Netz. 

Oder doch? Vielleicht geht es irgendwie in Europa … 

Die Panikreaktion: 

Illegale Einreise und Tage als U-Boot in Wien. 

Der drohende Absturz: 

Festnahme, Asylverfahren, Ablehnung, Schubhaft, Abschiebung. 

Erste Beruhigung: 

Freunde gefunden. 

Weitere Beruhigung von Turbulenzen: 

Legaler Status, Klärung mit Uni, Geld für dieses Studienjahr, 

Rückkehrhilfe nach Mali, neues Visum und Ticket für die Ukraine. 

Weitergehen: 

versäumte Studienzeit nachholen, Prüfungen nachholen: Erfolgreich! 

Der Blick voraus: 

Das Geld für nächstes und übernächstes Jahr? 

Der Blick nach unten: 

(K)Ein Netz? 

 

Einladung zu einer 

BENEFIZVERANSTALTUNG 



Liebe FreundInnen! 

In den Zeilen vorne haben wir versucht, die Geschichte unseres Freundes Djibril 

Coulibaly für AkrobatInnen einfühlbar nachzuerzählen. 

Sigi & Paul Mazal haben sich mit ihrer Familie dieses jungen Mannes aus Mali 

als erste angenommen, ihn bei sich aufgenommen und ihn bei seinem 

Lebens(t)raum – dem Studium in der Ukraine – 

unterstützt. 

Viele von uns aus dem Umkreis der Zirkuskünste hat sowohl das Schicksal von 

Djibril als auch das große Engagement der Familie Mazal berührt. 

Gemeinsam wollen wir es möglich machen, dass Djibril sein Ziel erreicht. 

Wir wollen ein Netz knoten, das ihm Sicherheit vermittelt und bitten Euch, uns 

zu dabei zu unterstützen: 

WIR LADEN DICH/EUCH HERZLICH EIN 

ZU UNSERER ZIRKUS-BENEFIZVERANSTALTUNG 

Montag, 28.6.2010 um 19.00 Uhr 
in der Kaos-Halle (Louis Häfliger Gasse) 

Kontakt: netzknoten@akropanik.at 


